
Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur:
22 Sgr.
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Der Courie Jaſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandkung von H. Kirchner,

O Unuverfttärsſtraße, Gcwandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ichen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redaktew C. G. Schwetſchke.)

No. 178. Halle, Mittwoch den 2. Auguſt 1843.
Hierzu eine Beilage.

Dentktſchlan d.
Berkin, d. 31. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich Wilhelm, Sohn Sr. Königl. Hoheit des Prin
zen von Preußen, iſt von Weimar, und Se. Königl. Hoheit
der Prinz Waldemar von Hohenſchwangau hier wieder ein
getroffen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armeekorps, v. Weyrach, iſt von Frank
furt a. d. O. und Se. Durchlaucht der General-Major und
Kommandeur der öten LandwehrBrigade, Furſt Wilhelm
Radziwill, von Antonin hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Chef des
Generalſtabes der Armee, von Krauſeneck, iſt nach dem
Herzogthum Sachſen von hier abgereiſt.

Munchen, d. 20. Jul. Jn der Standeverſammlung
Baierns wurde uüber Auswanderungen verhandelt und einſtim-
mig beſchloſſen den König zu bitten, im Verein mit allen deut
ſchen Bundesſtaaten die geeigneten Maßregeln zu ergreifen,
wodurch den Auswandrern Deutſchlands es moglichſt erleich-
tert wurde, Niederlaſſungen zu grunden, worin deutſche Sitte,
deutſche Sprache und Nationalität bewahrt und hierdurch je
nes Band geknuüpft werde, welches durch den wechſelſeitig ſich
ergänzenden und ſteigernden Verkehr eine wechſelſeitige Erhoö
hung und Unterſtützung der geiſtigen und materiellen Kultur
erzeugt und erhält. Außerdem nahm die Verſammlung einen
Unterſtutzungsantrag mit 63 gegen 55 Stimmen an. Bei die-
ſer Gelegenheit wurde amtlich nachgewieſen daß in 4 Jahren
von 1835 bis 1839 die Einwanderungen 4588 mit einem Ver-
mögen von 3,399,000 Fl. betrugen, während in der nämlichen
Zeit 21,507 mit einem Vermögen von 6,864,000 Fl. auswan-
derten. Jn dieſem Zeitraum verlor daher Baiern 19,919 Men
ſchen und ein Vermögen von 3,399,000 Fl.

Erlangen, d. 22. Juli. Jn den Tagen vom 22. bis
Wenn feiert die Erlanger Univerſität ihr hundertjähriges

ubiläum.
Aus dem Badiſchen. Die öffentlichen Blätter in Ba

den rufen zur Feier des 25jährigen Beſtehens der badiſchen Ver
faſſung auf und an vielen Orten ſollen ſich bereits aus ange-
ſehenen Maännern Komités gebildet haben, die ſich mit Vorbe-

reitung zur wurdigen Begehung des Feſtes beſchäftigen. Schon
Markgraf und nachmaliger Kurfuürſt Karl Friedrich von Ba
den hatte ſeinem Lande durch ein Edikt vom 5. Juli 1808 eine
neue Verfaſſung zugeſagt aber der Tod rief ihn ab, ehe er
ſein Verſprechen erfullen konnte, und ſein Nachfolger der
Großherzog Karl war nicht im Stande, auf den 1. Aug. 1816,
wie ein großherzogliches Reſkript angekundigt hatte, die ſtän
diſche Repraſentation einzufuhren, ſondern erſt am 22. Auguſt
1818 konnte er die neue Verfaſſung als Grundgeſetz des Groß
herzogthums bekannt machen. Zwar erſchien dieſe Verfaſſung
nicht auf dem Wege des Vertrags mit den Staänden, ſie war
vielmehr eine oktroirte, d. h. eine ſolche, die als Akt der Sou
veraänetät ins Leben trat; allein ſie zeichnet ſich durch ihren ein
fachen Charakter und durch die ausgeſprochenen zeit- und
volksgemäßen Grundſatze vor vielen andern neuern Verfaſſun
gen aus. Das iſt der Grund, warum dem Badner ſeine Lan
desverfaſſung ſo theuer iſt.

Belgien.Bruüſſel, d. 25. Juli. Geſtern Abend iſt der Herr van
Breugel, außerordentlicher Kommiſſarius des Königs der
Niederlande bei unſerer Regierung und ſpeciell mit der Regu-
lirung der Kapitaliſation der Schuld beauftragt nach einer
Abweſenheit von mehreren Tagen hierher zuruckgekommen.
Morgen wird Hr. v. Rothſchil d aus Paris erwartet. Man
ſchließt demnach auf eine erneute Thatigkeit in dieſer wichtigen
Angelegenheit.

T ürk ei.Konſtantinopel, d. 12. Juli. Am 10. erhielt der kai
ſerl. ruſſiſche Miniſter v. Titoff einen Courier aus St. Pe
tersburg der ihm die Nachricht und den Befehl uberbrachte,
daß Se. Maj. der Kaiſer Nicol aus im Gefuhl ſeiner Wurde,
jedenfalls auf die Entfernung des Wukſitſch und Petro-
nie witſch aus Serbien beſteht. Gleichzeitig wurde der Pforte
angezeigt, daß Hr. Baron v. Lieven nach Belgrad zuruckkeh
ren wurde, um der definitiven innern Organiſation beizuſtehen.

Frankreich.Paris, d. 27. Juli. Die Notirung der franzöſiſchen
Rente war etwas gedruückt; als Urſache wird das Gerücht an
gegeben, Salvandhy ſolle als Botſchafter nach Madrid ab

e

S

ger



reiſen woraus man ſchloß, die Regierung werde eine entſchie
dene (etwa mit der engliſchen Politik nicht ganz verträgliche)
Haltung in den ſpaniſchen Angelegenheiten annehmen 5pCt.
Aktive ſtiegen auf 288/,, als ſich die (unverburgte) Nachricht
verbreitete, Espartero habe der Königin Jſabella II. ſeine
Demiſſion eingeſendet, das Miniſterium Lopez ſei konſtituirt,
die Kortes waren berufen und Narvaez habe unter dem
Beifallrufe des Volks ſeinen Einzug in Madrid gehalten am
Schluß der Borſe wich der Cours wieder auf 28

Es wird auffallend gefunden, daß die Regierung keine
Nachricht aus Madrid vom 24. Juli erhalten hat oder die
erhaltene nicht mittheilt; man weiß ſomit nicht, ob eine Kapi-
tulation zu Stande gekommen und Narvaez eingezogen iſt.

Heute werden zur Feier der Erinnerung an die drei JFuli-
tage von 1830 in allen Bezirken der Stadt Lebensmittel an
durftige Familien vertheilt; morgen finden die herkömmlichen
Todtenmeſſen in den Kirchen ſtatt.

Es iſt bekannt, daß Baron Mackau ſo viel als es in ſei-
nen Kraften ſtand, ſich weigerte, das ihm angebotene Porte-
feuille anzunehmen. Als Grund davon wird deſſen innige
Freundſchaft mit Herrn von Lamartine bezeichnet, mit dem
er von der fruüheſten Jugend her verbunden iſt. Als vor zwei
Jahren Baron Mackau in der Deputirtenkammer wegen des
Vertrags von Rio de la Plata ſtark angegriffen wurde, ſah
man den Herrn von Lamartine den Vice-Admiral mit der
ganzen Kraft ſeines Talents vertheidigen und rechtfertigen.
Seit jener Zeit wurde ihre wechſelſeitige Verbindung noch
feſter, ſo daß Baron Mackau Anſtand nahm, ins Kabinet zu
treten, während ſein Freund an der Spitze der Oppoſition
ſteht. Baron Mackau ſoll nur auf Befehl des Königs das
Portefeuille angenommen haben. Man will wiſſen, der Hof
zöhle eben auf den Baron Mackau, um den Herrn von La
martine in ſeinen Angriffen gegen das Syſtem der Regierung
zu mildern.

Spanie n.
(Paris, d. 27. Juli.) Die Jnſurrektion gegen Es-

partero hat genau zwei Monate gedauert; es war am 20.
Mai, als Olozaga bei den Kortes erkläärte: „Es herrſcht
Verwirrung im Kabinet; das iſt ein ungluckliches Land, wo
die Miniſter nicht wiſſen was ſie thun, und unglucklich iſt
auch der Regent, dieweil er ſolchen Rathgebern in die Hande
gefallen iſt; der Konflikt, in welchem wir uns befinden iſt
entſtanden aus der Weigerung des Regenten, ein Jndividuum
zu entlaſſen der Regent legt die ganze Nation in die Wag-
ſchale gegen einen Mann und giebt zu daß dieſer Eine die
Nation uüberwiege; möge Gott die Königin und das Land ret-
ten!“ Damit war das Signal zur Spaltung gegeben zwi-
ſchen der Nation und dem Regenten. Es folgte am 26. Mai
die Auflöſung der Kortes Espartero'“s Kriegserklarung!
Die Nation pronuncirte ſich gegen ihn und nach ſechzig Tagen
war er geſtuürzt.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 25. Juli.)
Funftauſend Mann, unter Anfuhrung des Generals Bayona
(aus Burgos kommend), waren am 24. Juli in der Umgegend
von Madrid erwartet. Nach den letzten Berichten war der Re
gent am 16. Juli zu Cordova. Der Ex-Deputirte Ortega,
an der Spitze einer Kolonne Pronuncirter aus Ober Ara-
gonien gekommen, hat am 21. Juli verſucht, in Saragoſſa
einzudringen; er iſt zuruückgeſchlagen worden von beiden Sei-
ten wurde Blut vergoſſen.

2. (Perpignan, d. 25. Juli.) Brigadier Ametler
war am 22. Juli zu Fraga; er zieht mit 3000 Mann und acht
Geſchutzſtuücken auf Saragoſſa.
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Ortega war ungeduldig und trägt wohl die Schuld des
vergoſſenen Blutes, indem anzunehmen iſt, Sarſich neutral erklärt hatte bis zum ehe e rſe wer
de ſeine Thore geöffnet haben, ſobald die Kunde von dem Er
eigniß bei Torrejon hingelangt wäre. Es ſteht jetzt zu erwar
ten, daß Ortega den Angriff nicht erneuert hat und Saragoſſa
dem Beiſpiel der Hauptſtadt folgen wird. Die Junta zu
Barcelona iſt nicht abgeſetzt worden. Was geſtern daruber
verlautete, unterliegt einer ſtarken Berichtigung. Die Mode-
rados der Nationalgarde wollten die Junta abſetzen dieſe aber
hat ernſten Widerſtand geleiſtet die Delegirten der Burger-
miliz, welche der Junta den gegen ſie gefaßten Beſchluß eroff-
nen ſollten, ſind verhaftet und nach der Citadelle abgefuhrt
worden. Zugleich hat die Junta eine Militairkommiſſion (aus
den Exaltados der Nationalgarde) niedergeſetzt, die den Auf-
trag hat, Alle, die ihre Autorität antaſten, vor Gericht zu zie
hen und erſchießen zu laſſen. Hierauf wurde (am 21. Fuli)
phtgren ſcheinbar hergeſtellt; es gährt aber ſtark in den Ge

rn.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Der nachtheilige Einfluß, wel

chen die Volksbewegung in Jrland auf den Handel den Ver
kehr und die Beſchaftigung der ſonſt ſo betriebſamen Bevölke
rung ausuübt, wird bereits ſo fuhlbar, daß zahlreiche Adreſſen
an die Regierung und das Parlament von angeſehenen Privart-
perſonen und von richterlichen Kollegien gezeichnet werden,
welche um wirkſame Maßregeln zur Herſtellung der Ordnung
erſuchen und ihre thätige Mitwirkung zu dieſem Zwecke ver
ſprechen. Die Regierung indeß beharrt auf dem einmal ein
geſchlagenen Wege; ſie wartet und verſtärkt die dortige Streit
macht, jeden Augenblick bereit, eine Verletzung der Geſetze
nachdrucklich zu beſtrafen. Es werden noch immer neue Trup-
pen dahin geſchickt; ſo iſt eben ein neues Regiment Infanterie
aus Liverpool in Dublin eingetroffen. Nach einer Angabe der
Times iſt ſeit dem Beginn des Sommers die gewoöhnliche Be
ſatzung Jrlands im Ganzen um zwei Regimenter Garde-Dra
goner, einem Regiment Huſaren, neun Regimentern Jnfan-
terie, einem Bataillon Seeſoldaten und einer Kompagnie Ar
tillerie von der Marine verſtärkt worden.

Aus allen Theilen des Reichs, berichtet der Sun, erhal-
ten wir Nachrichten von der beunruhigenden Ausbreitung des
Puſeyismus unter der Geiſtlichkeit der Staatskirche. Einer
von unſeren Korreſpondenten ſpricht es als unbeſtreitbare That
ſache aus, daß wenigſtens 9000 Erz-Puſeyiten unter 12,000
Pfarrern ſich finden. Wenn das proteſtantiſche Volk von Eng-
land ſich nicht bald erhebt, ſo ſchmilzt in wenigen Jahren die
engliſche Kirche mit der romiſch- katholiſchen zuſammen, die
vom proteſtantiſchen Klerus ſo lange, als die „Babylonierin“
verſchrieen worden iſt.

Die Rebekka- Unruhen in Wales ſind im Zunehmen, ja es
hat ein blutiger Konflikt ſtattgefunden zwiſchen den Aufruhrern
und den oöffentlichen Autoritaäten. Zu Swanſea hat ſich einer
der Rebekkaiten durch die ausgeſchriebene Belohnung von 100
Pfd. St. verleiten laſſen, mehrere der Hauptradelsfuhrer der
Revolte anzugeben dieſe wurden verhaftet, leiſteten aber zu
vor ſo hartnäckigen Widerſtand, daß Kapitän Napier dabel
ſchwer verwundet wurde; es fehlte wenig, ſo hatten ihn die
Rebekkaiten umgebracht.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am heutigen Tage früh 3 Uhr
erfolgte gluckliche Entbindung ſeiner Frau
von einem geſunden Sohne zeigt theilneh-
menden Verwandten und Freunden erge-
benſt an

Guüetz, den 29. Juli 1843.
Paſtor Gehrmann.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbrau-
chen des Aehrenleſens zu ſteuern, und ſo
viel als möglich zu verhindern, daß daſſelbe
als Vorwand und Gelegenheit zum Dieb-
ſtahl auf dem Felde benutzt werde, ſehe ich
mich veranlaßt, auf die Verordnung der
Königl. Regierung in Merſeburg vom
25. Juni 1833 (Amtsblatt 1833. Seite
145.) aufmerkſam zu machen wonach

1) in keiner Art ſich Jemand eher mit
Aehrenſammeln befaſſen darf, bis die
ganze Erndte derjenigen Fruchtgattung
vom Felde eingebracht iſt, von welcher
die Aehren eingeſammelt werden ſollen,
und bis von der Ortsbehoörde öffentlich
bekannt gemacht worden iſt, daß die
Erndte dieſer Frucht beendigt ſei, und
nunmehr von dieſer Frucht Aehren ge-
ſammelt werden koönnen

2) jede Ortsbehoörde die diesfallſige Be-
kanntmachung in Anſehung einer jeden
Fruchtgattung zu ſeiner Zeit gehörig zu
erlaſſen hat;

5 jeder, der gegen dieſes Verbot früher Aeh

ren ſammelt, blos dafür mit 1 Thlr.
Geld oder 48ſtundiger Gefangnißſtrafe,
nach Befinden mit korperlicher Zuchti
gung zu belegen iſt, außerdem aber

H ein jeder, der beim Aehrenleſen ſich
noch beſonders ſtrafbare Handlungen er-
laubt, die darauf geſetzte Strafe zu er
leiden hat.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach der
angezogenen Amtsblatts Verordnung es dem
Feldbeſttzer eines Orts allerdings freiſteht,
das Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz zu ver-
bieten. In ſolchen Fallen haben die Orts-
behorden dieſes unbedingte Verbot zur öffent
lühen Kenntniß zu bringen, und ſorgfaltig
daruber zu wachen, daß demſelben nicht ent
gegengehandelt werde.

Dieſe Beſtimmung iſt von jedem Orts
fhulzen ohne Verzug zur Kenntniß der Ein-
wohner zu bringen.

Halle, den 23. Juli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

3

Auction.
Donnerstag den 10. Auguſt c. u. f.

Tages werden auf hieſigem Rathhauſe: ein
Meßtiſch, Bouſſole, Meßkette und Zube-
hör, mehrere Bücher arithmetiſchen und
architektoniſchen Jnhalts, eine Partie Ga-
lanteriewagaren, Hoſentrager, Spiegel, Haar-
kamme, Tabackspfeifen und Köpfe, Strick-
und Naähnadeln, Ringe, Brochen und Uhr-
ketten, 5 Paar neue baumwollene Unter-
hoſen, Meubles, Hausgeräath, Kleidungs-
ſtuücke, Waſche und Betten, gerichtlich ver-
auktionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Nothwendige Subhaſtation.
Die bei dem Dorfe Riethnordhau-

ſen im Sangerhaäuſer Kreiſe an einem
Arme des Helmefluſſes liegende, dem
Friedrich Julius Leißner und der
Ehefrau deſſelben Johanne Erneſtine
geborne Buchner gehörende, Band Z.
Nr. 92. des Ortshypothekenbuchs eingetra-
gene unterſchlägige Waſſermuhle, die Feld
mühle genannt, mit 2 Mahlgaängen, einer
Hirſenmuhle und Zubehör, auf 10,755 Thlr.
2 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll auf

den zweiten December C.,
von Vormittags 10 Uhr an,

an Gerichts-Commiſſions Stelle zu Ar-
tern durch nothwendige Subhaſtation
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Dazu werden beſitz- und zahlungs
fähige Kaufluſtige vorgeladen.

Taxe und Hypothekenſchein
Gericht einzuſehen.

Artern, am 2. Mai 1843.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.

ſind beim
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Bekanntmachung.
Das zu Rothenburg ag./S. belegene

sub No. 3 des Hypothekenbuches eingetra-
gene Koſſathengut nebſt Zubehör, beſtehend
aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, Scheune,
Stallung, Hofraum, Garten und 7
Morgen Acker, ſoll im Wege freiwilliger
Licitation durch Unterzeichneten verkauft
werden, und iſt hierzu Termin auf

den 9. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr,
in dem Sanderſchen Gaſthofe zu Ro
thenburg anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können zu je
der Zeit in meiner Expedition eingeſehen
werden.

Cönnern, den 17. Juni 1843.
Der JuſtizCommiſſarius

Seeligmüller,

J Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages werden durch Un

terzeichnetem

den 7. Auguſt c. Vorm. 9 Uhr
in dem Schumannſchen Gute zu Do m-
nitz 2 Pferde, 2 Kuühe, drei Ferſen, ein
Kalb, 6 Schaafe, ein Schwein, Federvieh,
mehrere Ackergerathſchaften, Geſchirr und
Dunger, ſowie die Fruchte von 28 Mor-
gen ungemeſſenen Acker, meiſtbietend ver
kauft.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Cönnern, den 29. Juli 1843.
Der JuſtizCommiſſarius

Seeligmuller.

Bei E. B. Schwickert in Leip-
zig ist so eben erschienen, und dureh
alle Buchhandlungen zu beziehen
KIotz, R. Nachträge und Be-

richtigungen zu Cicero's Disputationi-
bus Tusculanis, gr. 8. 26 Ngr.
(21 gr.
Ein ſechsjahriger Fuchs Wallach, Lang-

ſchwanz, zum Reiten und Fahren brauch-
bar, ſteht zum Verkauf bei L. Kuhne in
Eisleben, Rammgaſſe Nr. 800.

Auf ein Rittergut in der Nahe von
Halle wird zu Michaelis oder Martini
ein unverheiratheter Kutſcher geſucht, der
uüber ſeine Tuchtigkeit und gute Aufführung
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Nachricht giebt
Hr. Dr. Meyer, kleine Ulrichſtraße Nr,
1016.

m e

Jn meinem Hauſe, Rathhausgaſſe Nr.
247, iſt eine freundliche Wohnung, beſte
hend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Speiſekammer, Kellker, mit Benutzung

des Waſchhauſes c. von Michaelis an, an
eine ſtille Familie zu vermiethen.

T. Friebus,
Maurermeiſter.

Fur ein Kurzwaaren Geſchäft en gros
et en detail in der Provinz Sachſen, wel
ches die Meſſen bezieht, wird zum baldigen
Antritt ein Lehrling geſucht. Reflectirende
wollen ſelbſt geſchriebene Adreſſen unter der
Chiffer Z. Z. mit ſpezieller Angabe ihrer
naheren Verhältniſſe in die Expedition die
ſes Blattes fraunco einſenden.

Ein Logis, beſtehend aus einer Stube
und Kammer, Bodenraum 2c., iſt zu Mi
chaelis an eine ſtille Familie zu vermiethen,
Rathhausgaſſe Nr. 247.

T. Friebus,
WMaurermeiſter.



machten Erfahrungen durch den Druck zu

Bei C. F. Amelang in Berlin
Brüderſtraße Nr. 11.) erſchien ſo eben

und iſt in allen Buchhandlungen des Jn-
und Auslandes, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Die galvaniſche
Vergoldung und Verſilbe

rung,
ſowohl matt als glänzend,

ſo wie die Verkupferung, Verzin-
nung, Verbleiung, Verzinkung,
Bronzirung, Verplatinirung und
Vernickelung metallener Gegenſtände
auf demſelben Wege. Nach eigenen Erfah-
rungen bearbeitet und durch Abbildungen

erlautert
von Dr. L. Elsner,

Lehrer der Chemie und Mineralogie am
Königlichen Gewerbe Inſtitut in Berlin.

270 Seiten. Mit zwei lithographirten Ab-
bildungen. Geheftet 1 Thlr.

Die Vergoldung, Verſilberung, Verku-
pferung c. metallener Gegenſtände auf gal
vaniſchem Wege gehört unſtreitig zu den nütz
lichſten Erfindungen neueſter Zeit, da ſie
einen ſo bedeutenden Einfluß auf techniſche
Kuünſte und Gewerbe hat, und es war zu
erwarten, daß bald vielfaltig darüber ge
ſchrieben werden wurde. Mehrſeitig dazu
aufgefordert, hat fich nun auch der Herr
Verf. der vorliegenden Schrift veranlaßt
gefunden, ſeine uber dieſen Gegenſtand ge-

veröffentlichen und es durfte ſeine Arbeit,
bei welcher, ohne die Theorie ganz unbeach-
tet zu laſſen, das rein Praktiſche ſtets ſein
Hauptaugenmerk blieb, einen um ſo gro
ßern Werth erhalten, als er alle nur ir-
gend bedeutende Verſuche ſelbſt ange
ſtellt und dabei nicht unterlaſſen hat, auch
die Erfahrungen und Mittheilungen ande-
rer ſachkundiger Praktiker mit anzufuühren.
Die dem Buche beigefugten, mit lobens-
werther Genauigkeit ausgefuhrten Abbildun-
gen werden das in demſelben eben ſo klar
als grundlich Vorgetragene noch mehr ver
anſchaulichen, und mit Recht darf man da
her hoffen, daß es ſich bald der günſtigſten
Aufnahme zu erfreuen haben wird.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt ſofort Boltze.

3 Wirthſchafterinnen und 2 La-
dendemoiſelles nach außerhalb finden in
ſehr achtbaren Familien vortheilhafte Un
terkommen durch das beauftragte Verſor-
gungs Comtoir von H. Dankworth in
Berlin, Juüden- Straße Nr. 45.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
Geſellſchaftstag und Gartenconcert bei

P. de Boucheé.

Repertoire des Theaters in
Lauchſtädt.

Mittwoch, den 2. Auguſt
Humoriſtiſche Studien,

Schwank in 2 Akten von Lebrun.
Hierauf:

Die Wiener in Berlin,
Liederpoſſe in 1 Akt von K. v. Holtei.

Freitag, den 4. Auguſt
Zur Feier des Brunnenfeſtes:

Zum Erſtenmal:
Der Wildſchütz, oder die Stimme

der Natur,
komiſche Oper in 3 Akten von Alb. Lortzing.

Sonntag den 6. Auguſt:
Anſtatt:

Einen Jux will er ſich machen 2e.
Letzte Vorſtellung

Der holländiſche Kamin, oder:
Steffen Langer aus Glogau,

Luſtſpiel in 4 Akten nebſt einem Vorſpiel
in 1 Akt:

Der Kaiſer und der Seiler,
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Dr. Fr. Lorenz.
Amen

Ein dienſtfreies Landgut in der Graf-
ſchaft Mansfeld mit guten Gebaäuden, Gar-
ten und 31 Morg. ſeparirt und in ei-
nem Plane liegenden Acker, ſoll mit Erndte
und Jnventarium aller Art und 1400 Thlr.
Hypothekſchuld verkauft und ſogleich uber-
geben werden.

Desgleichen ein Haus mit Stallung,
Garten, 5 Morg. ſeparirten Acker, nebſt
einer Kuh, einem Schwein, einer Ziege,
paſſend fur einen Böottcher, Sattler 2c.,
ſoll verkauft und mit 300 Thlr. Hypothek-
ſchuld ſogleich ubergeben werden.

Halle, Geiſtſtraße No. 1290.
Arndt.

v

Bei W. Heinrichshofen in Mag-
deburg iſt erſchienen
Möwes, H., Schriften. Fr Theil:

Der Pfarrer von Andouſe. Neue
Auflage. 1 Thlr. 2r Theil: Leben

lage. 13/, Thlr.
Deſſen Predigten, gehalten in ſeinen

letzten Lebensjahren. Beſonders abge-
druckt aus der neueſten, vierten Aus
gabe von Möoöwes Leben und Gedichte.

6 Sgr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

und Gedichte. Vierte vermehrte Auf

Anzeige.Am heutigen Tage ubergab ich käuflich
meine Steinbruche, die ſämmtlichen Aecker
und Haus mit Schiff und Geſchirr mein
nem Sohne, dem Kaufmann Johanw
Friedrich Paaſch, und ſage ich hier
durch meinen bisherigen werthen Geſchafts
freunden meinen beſten Dank fur das mir
ſeit einer Reihe von 650 Jahren gutigſt ge
ſchenkte Vertrauen, Sie bittend, ſolches

auf meinen Nachfolger geneigteſt ubertra
gen zu wollen.

Löbejuün, den 27. Juli 1843.
Auguſt Gottlieb Paagſch.

c-[--„J

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend,
bitte ich hierdurch ein geehrtes Publikum,
inſonders die Herren Mauer Meiſter und
Bauherren, meinem Unternehmen eine ge
neigte Beruckſichtigung zu ſchenken und mich
recht oft mit Jhren werthen Auftragen
beehren zu wollen.

Demnach erlaube ich mir mein ſtets
reichhaltiges Lager von Porphyr Platten
und Steinen aller Art, beſonders von 2
bis 4 Fuß langen Eckſteinen, Wölbeſteinen,
Acker-, Grenz und Thorſpillſteinen, Po-
ſtamenten, 2 bis 8 Zoll ſtarken Kernplat
ten, die ſich wegen ihrer Harte zu Trot
toirs, Brucken, Durchlaſſen, Kanalen,
Keller, Niederlagen und Hausflur Pfla
ſterungen vorzuglich gut eignen; von der
gleichen ſchwachen Platten, großen Umfangs,
zu Schweineſtallen ferner von bearbeiteten
ſchwachen Wandplatten, 4 bis 8 Zoll ſtar
ken Treppenſtufen u. dgl, m. angelegentlichſt
anzubieten.

Mein Beſtreben wird ſtets dahin ge
richtet ſein, mich des mir gutigſt zu ſchen
kenden Vertrauens durch Puünktlichkeit, Reel-
lität und recht billige Preisſtellung wuärdig
zu zeigen auch bitte ich nur noch hoflichſt,
Beſtellungen auf derartige Gegenſtande,
welche im bearbeiteten Zuſtande augenblick-
lich nicht vorräthig waren, mir ſolche gu-

tigſt fruühzeitig aufgeben zu wollen, und habe
ich die Ehre mich Jhnen ganz ergebenſt zu
empfehlen.

Löbejun, den 27. Juli 1843.
Johann Friedrich Paaſch.

Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß
wir wiederum unſer Obſtgeſchaft vom 1.
Juni 1843 in Kompagnie betreiben.

Halle, den 28. Juli 1843.
Herbſt und Wolff.

Eine geſchickte erfahrene Köchin findet
ein einträagliches Unterkommen durch J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

gen, in Halle auch durch die Lippertſche,
t
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Beilage zu Nr. 178
de s

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt
Mittwoch, den 2. Auguſt 1843.

und Land.

Denutſchla und.
Berlin, d. 25. Juli. Seit einiger Zeit befindet ſich hier

eine Kommiſſion, an deren Spitze der Oberbürgermeiſter von
Elberfeld von Carnap ſteht, um bei der Weiterfuhrung der
rheiniſchen Eiſenbahn von Köln bis Minden das Jntereſſe von
Elberfeld und Barmen und uberhaupt des reich bevölkerten, ſo
außerordentlich gewerbthätigen Wupperthales bei unſerer
Staatsregierung wahrzunehmen. Die Deputation wird uns
in den letzten Tagen dieſer Woche wieder verlaſſen. Wie man
hort, hat ſie ihren Zweck inſofern erreicht, daß die Duſſel-
dorf-Elberfelder Bahn durch eine, auf dem moglichſt kurzeſten
Wege anzulegende Zweigbahn mit der Köln Mindener Bahn
in directe Verbindung gebracht werden ſoll. An der heutigen
Boöörſe war die Nachfrage nach mehreren induſtriellen Papieren,
e auch nach Actien der Berlin -Potsdamer Bahn ſehr
ebhaft.

Kaſſel, d. 24. Juli. Jn der Beamtenwelt hat eine neue
Anordnung nicht geringe Senſation gemacht, wonach es fort
an keinem Staatsdiener mehr geſtattet iſt, eine Reiſe ins Aus
land anzutreten, auf der er ſich uüber 3 Meilen von der kur-
heſſiſchen Grenze entfernt, ohne vorher ſich eine beſondere
höchſte Erlaubniß dazu erwirkt zu haben. Bisher ſtand näm-
lich den betreffenden Miniſtern die Befugniß zu, den von ihrem
Departement reſſortirenden Beumten einen Urlaub bis zu drei
Wochen fur Reiſen nach dem Auslande zu ertheilen, und blos
wenn einer wuünſchte, ſeinen Urlaub uber dieſen Zeitraum hin-
aus verlangert zu ſehen, hatte er nothig, zu dieſem Ende hoch
ſten Orts einzukommen. Jn Zukunft wird keiner unſerer
Staatsbeamten von hier auch nur nach Goöttingen ſich begeben
durfen, ohne eine vorgangige landesherrliche Genehmigung
dazu ſich erbeten zu haben. Jn Kurheſſen, wo man ſich faſt
allenthalben nahe an der Landesgrenze befindet, wird der Be
amte durch dieſe Einrichtung, falls ſtreng darauf gehalten wird,
ſich ſelbſt oft bei der Vornahme kleiner Luſtreiſen an den Feier
tagen in ſeiner Freiheit beſchränkt ſehen.

Vermiſchtes.
Nach Berichten aus Aegypten hat man bei dem alten

Alexandria in einem jüngſt trocken gelegten See die bedeu-
tenden Reſte eines alten Tempels entdeckt; jes ſtanden davon
noch die Stumpfe von 14 Granitſaäulen, und 2 koloſſale Gra-
nitſtatuen von ſchöner Arbeit wurden darin, jede in 7 bis 8
Stücke gebrochen gefunden eine ſtellte, nach den Verzierun
gen des Kopfes zu ſchließen, den Jupiter Ammon vor.

Neueſte Nachrichten.
Telegraph. Depeſchen. 1. Madrid, d. 25. Juli Abends.

Das Miniſterium Lopez hat ſich konſtituirt. Alle Truppen,
welche in der Nähe der Hauptſtadt ſtanden, ſind eingeruckt.
Die Nationalmiliz iſt im Laufe des geſtrigen Tages entwaffnet
worden. Arguelles, Vormund der Königin, hat ſeine De
miſſion gegeben.

2. (Perpignan, d. 26. Juli.) Das Dampfſchiff Pa
pin iſt am 24. zu Barcelona eingelaufen es kam von Valencia,

wo man am 22. durch das Dampfſchiff Elbe erfahren hatte,
daß die ſpaniſche Fregatte Cortes mit zwei kleineren Schiffen

am 14. von Algeſiras ausgelaufen war, um Cadix zu blokiren.
Concha war am 14. Juli zu Campillo de Arenas; er ſucht
Espartero! Die Jnſeln Minorka und Jvika haben ſich
ſammt ihren Beſatzungen pronuncirt.

Espartero, der am 16. Juli zu Cordova war, hat drei
Tagmarſche vor Concha voraus.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 31. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 8f Brief. Geld. Jetien. sf Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/, 104 [103/, Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. erl. Potsd.) 5 153 152Oblig. 30. 4 103 o. do. P. Obl. 4 l1103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 471 JSeehandl. 88857, do. do. P. Obl.) 4 l1I03
Kur u. Nm. rl. Anhalt 11452Schldvſchr. 3 102 o. do. P. Obl.) 4 1103
Berl. Stadt üſſ. Elberf, 5 84Oblig- 3/103 do. do. P. Obl.) 4 952
Oanz. do. in Rheiniſche s 79 78Th. 48 o do. P. Obl.! 4 96
Wſtpr. Pfbr. 3*/,102 [102 Berl. Frankf. 5 125* 124
Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl.! 4 1104
do. do. 3 1101 Ob. Schleſ. 4 114 1113Oſtpr. Pfbr.3 103 B. Stett. Lt. Al 11208, 119,

Pomm. do. 3 103 do. do. Lt. B. 120 119
Kur u. Nm. i 1022/, a0o2/ do. do. abgeſt

do. 2102 Frdrchösd'or. 187 18ecqteſ. do. 32 l101, rer h
à 5 Thlr. 11 11isconto. s

Leipzig, d. 31. Juli.

iere. Ange- AngeStaatspapiere boten Geſucht Staatspapiere bonn, Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Ct.
14 77 F- Pr. 100 403von 1000 u. 500 997 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere o r Ia (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 aàa so lauf. Zinſen 115/,
K. S. Landrentenbr. à à 1039 im 104à 31 i. 14 F. à 39/0) 14 F.v. 1000 u. 500 1023

kleinere S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.
CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 1039 1128 2v. 1000 u. 500 99 eipz. Bank Actien
kleinere r à 250 pr. 1000 124Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 400, pr. 1 2 122v. 1000 u. 500 997 FESächfiſch-Baier. do.

kleinere 2 pr. 1 99Lpz. Dresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. inclPl. a l06, Div. Sch ao pr. 100. 373



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 31. Juli.

Weizen 57 659 Gerſte Leioztg, Siemon a. Frankfurt a. M. Hr. Apoth. Huguenel u. Fräul.
Roggen wer Hafer 26 260 Hübner a Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm. Schröder a. Berlin. Hr.Bürgermſtr. Schröder a. Gerbſtedt.

Waſſerſtand zu Halke Goldnen Ring Mad. Gerlach u. Fräul. Protze a. Hettſtedt. Hr.
am 1. Augufſt. Apotheker Schuhmacher a. Berlin. Hr. Jnſp. Rath a. Torgau. Die

Oberhaupt 6 Fuß Zoll. Hrrn. Kaufl. Kügler a. Leipzig, Beyer g. Altenburg.
Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 314. Jxvli: Nr. 4 and Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrrn Kaufl. Brunzlow a. Berlin, Bartho-
lomäus g. Bremen, Strauß a. Magdeburg

(Nach Wiſpeln.)

lin.

Stadt Zürch:

penhbagen.

a. Naumburg.
Breslau.

Stadt Hamburg
Frankfurt.
mann a. Wien.vSchüßler a. Chemnuitz.

Hr. Cand. theol. Böthe a. Kopenhagen
Hr. Pred. Meyer a. Lübeck. Hr. Oekon. Walther u. Hr. Gaſt

wirth Gehring a. Nordhauſen
Die Hrrn. Kaufl. Breidt a. Porzheim Schuchardt a-

Goldnen Löwen Hr. Ober-Polizei-Dir. Hoffmann u. Hr. Land u.
Stedtrichter Böbendt a. Kirchheim.

Hr. Chemiker Stange a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl, Schäffer a. Dresden Otto a.

Hr. Major Jffland a. Ber

Hr. Gutsbeſ. v. Rahlenbeck a. Prag.

Hr. Pred. Wagtmann a. Ko-
Hr. Buchhdlr. Kybder

Die Hrrn. Kaufl. Geunau g. Burg, Müller a,
Hr. Dr. med. Braunfeld a. Berlin. Hr. Künſtler Hell-

Fräul. Schröder a. Sangerhauſen.

Bekanntmachungen.
Die jetzt an die Fleiſchermeiſter Frie

drich und Gottlieb Schliack vermiethe-
ten Läden Nr. 5 und 6 im Anbau des ro-
then Thurmes ſollen, da im Termine am
27. d. M. keine annehmlichen Gebote abge
geben ſind,

Montag den 14. Auguſt d. J. 11 Uhr
anderweit auf die 3 Jahre vom 1. Januar
1844 bis dahin 1847 auf dem Rathhauſe
öffentlich ausgeboten werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 29. Juli 1843.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe

Marie Roſine Böhme gehoörige, zu
Reinsdorf unter Nr. 31 gelegene und
auf 1335 Thlr. abgeſchatzte Halbhufenguts-
Beſitzung, ſoll nach Befinden bei dem Felde
in einzelnen Theilen, auf
den 13. November d. Js. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Reinsdorf ſubhaſtirt
werden.

Die Kaufsbedingungen,
kenſchein und die Taxe konnen in der Re-
giſtratur des Gerichts eingeſehen werden.

Zörbig, den 20. Juli 1843.
Das Patrimonial Gericht Reinsdorf.

Dietze.

der Hypothe-

wer

eines bedeutenden Rittergutes, in einer der
fruchtbarſten und romantiſchſten Gegenden der
Königl. Preuß. Provinz Sachſen gelegen, be
abſichtigt deſſen Verkauf da Familienverhalt-
niſſe ihn veranlaſſen in eine entferntere Ge-
gend uberzuſiedeln. Die Beſitzung beſteht aus
zwei Rittergutern, welche bisher mit einan
der verbunden waren allein es kann jedes
auch getrennt uüberlaſſen werden. Das Eine
iſt in Betreff der Wohngebaäude beſonders
ſchon eingerichtet. Reelle Käufer erhal-
ten auf direkte Anfrage nahere Auskunft vom

Adv. Dr. L. Puttrich in Leipzig
(Bruhl, Krafts Hof).

Ein Gut mit 228 Berl. Schffl. Ausſaat,
2 Acker Wieſe, 2 Acker Garten, 2 Pferden,

mit der Erndte und Jnventarium verkauft
werden die Forderung iſt 9000 Thlr.

Ein Koſſathen-Gut mit 60 Berl. Schffl.
Ausſaat, Holz, Wieſen, 2 Garten, 2 Pfer-
den, 4 Kuhen, 1 Saue, 2 Schweinen, ſowie
der Erndte und Jnventarien ſoll ſchleunigſt

verkauft werden Forderung 4500 Thlr.
Ein Gaſthof an der Merſeburger Chauſſee

mit ſchonen Gebäuden und Feld, 2 Schenk-
wirthſchaften, 3 Waſſer und 2 Windmuh-
len ſind zu verkaufen 2000 Thlr. zahlbar
zu Michaeli, ſollen auf landliche Grundſtucke
ausgeliehen und Alles Nahere erfragt werden

Schaafſtäadt.

Ritterguts-Verkauf. Der Beſitzer

10 Kuühen, 4 Schweinen, 30 Schaafen, ſoll

bei dem Gaſtgeber Herrn Reinhard in

Heute Mittwoch Concert bei
H. W. Preis in Trotha,

Heute Kirſchkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

ausfuüllen kann,
gleich oder zum erſten Septbr.

m

Zum Sonntag den 6. Auguſt ladet zum
Ball ergebenſt ein

Weber in Salzmuünde.

Zu Michaelis 1844 ſucht eine Familie,
wo möglich gleich auf einige Jahre, ein
Quartier oder ganzes Haus, beſtehend in
7 bis 8 Stuben, Madchen und Bedien-
tengelaß, Kuche, Speiſekammer, Keller,
Bodenraum, Waſchgelegenheit, einem Stall
zu 2 bis 8 Pferden, Futter und Feue-
rungsgelaß, auch wo möglich Waſſer im
Hofe. Hierauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſe an den Lieutenant v. Schönholtz,
großer Berlin Nr. 433., gefalligſt abgeben.

m

Kapitale von 1000, 1400, 1500, 2000,
2600, 3000, 3500, 4 bis 12,000 Thlrr
ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Der
Calculator Deichmann in 3 Kronen
Nr. 545.

e n

Einem geehrten Publikum kann ich
jetzt mit eleganten durchgerittenen Reitpfer-
den, ſowie mit ſchonen eingefahrenen Kutſch
pferden dienen, und bitte ich um gutigen
Beſuch.v Ephraim Raſt,

Pferdehandler,

auf der Maille bei Halle.

Ein junger Menſch mit guten Atteſten
verſehen, der die Stelle eines Hausknechts

findet ein Unterkommen
Naheres

hierüber im goldenen Ring.
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